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Wir suchen dich!
SGS-Talenttag am 4. November

Soccergirls aufgepasst! Am 4. November findet von 16:45-
18:15 der diesjährige Talenttag des SGS-Förderturms 

statt. Von 16:45 – 18:15 können sich alle fußballbegeister-
ten Mädchen der Jahrgänge 2013 bis 2017 bei uns auf der 
Helmut-Rahn-Sportanlage vorstellen.

Die Anmeldung erfolgt über die Homepage der SGS (www.sgs-
essen.de) über das Formular zur Anmeldung zu einem Probetrai-
ning.

Anmeldung über 10secondgoal
Neben dem Anmeldeformular auf unserer Homepage könnt ihr 
euch auch ganz einfach mit einem kleinen Video von euch und 
euren Skills über unseren Partner 10secondgoal für den Talent-
tag anmelden.

Wie funktioniert das Ganze?
1. App herunterladen
2. Spielerprofil anlegen
3. Video-Highlights hochladen zum Event „#sgs_talenttag“

Wir freuen uns auf euch!

Ihr habt Bock zu dribbeln, 
zu sprinten und Vollgas zu 

geben? Dann kommt zu uns, zeigt 
uns, was ihr könnt und 
werdet Teil des Teams!

Talenttag
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„Wir müssen Schritt für Schritt denken“
Jessica Wissmann will der Mannschaft Sicherheit geben

Erst wenige Tage ist Jessica Wissmann nun verantwort-
lich für die Bundesligamannschaft der SGS Essen. Nach 

dem ersten Auftritt unter ihrer Leitung in Leipzig, bei dem 
die Mannschaft besonders in Abschnitt zwei eine klare Leis-
tungssteigerung im Vergleich zu den Vorwochen zeigte, 
geht es nun direkt weiter mit der Partie gegen die TSG Hof-
fenheim. Keine Zeit zum Durchatmen also für die Übergang-
strainerin.

„Die ersten Tage waren schon sehr 
turbulent“, verrät Wissmann. „Man 
hatte keine Zeit, das Ganze einzu-
ordnen oder groß in eine Gefühlsla-
ge zu verfallen. Es war sehr viel zu 
tun, jedoch hat mir die Mannschaft 
mit der Art wie sie trainiert hat von 
Anfang an ein gutes Gefühl gege-
ben. Wir kommunizieren auf der 
gleichen Ebene und die Mädels sind überzeugt von den Ideen, 
die wir eingebracht haben.“

Auch innerhalb des Trainerteams stimmt der 34-Jährigen zufolge 
die Chemie. „Die Zusammenarbeit mit meinem Staff ist sehr struk-
turiert und diszipliniert. Wir haben in allen Bereichen Experten 
eingesetzt, ob es im medizinischen/physiotherapeutischen, ath-
letischen oder im Torwartbereich ist. Das erleichtert natürlich die 
Arbeit, wenn man weiß, dass da Menschen sitzen, die in ihrem 
Bereich vieles mitbringen. Wir arbeiten sehr gut und effizient zu-
sammen, um die Mannschaft weiterzuentwickeln.“

Wie lange Wissmann die Mannschaft führen wird, steht zum jetzi-

gen Zeitpunkt noch nicht fest. Nach der Partie gegen die TSG steht 
zunächst eine Länderspielpause an, danach wartet die Mammut-
aufgabe beim FC Bayern München auf die SGS.
„Zum aktuellen Zeitpunkt müssen wir erstmal Schritt für Schritt 
denken“, meint Wissmann. „Wir erarbeiten uns ganze klare Struk-
turen und arbeiten viel im Spiel gegen den Ball. Jede Spielerin 
muss genau wissen, was ihre Aufgabe und ihre Optionen auf dem 

Feld sind, damit wir uns Sicherheit 
und Stabilität holen, bevor wir in die 
Komplexität des Spiels mit dem Ball 
kommen.“

Eine klare Zielsetzung in Sachen 
Punkte oder Siege gibt es dabei vom 
Trainerteam nicht. Vielmehr gehe es 
zunächst darum, der Mannschaft 
Selbstvertrauen und Struktur mitzu-
geben, um auf dieser Basis wieder 

Punkte auf das eigene Konto zu bringen.
„Das Ziel ist, von Woche zu Woche das Bestmöglichste aus der 
Mannschaft rauszuholen und die Mannschaft immer wieder auf 
dem Weg mitzunehmen und auch an Grenzen zu bringen“, be-
tont Wissmann. „Wir arbeiten bereits hart, aber wir müssen noch 
härter arbeiten, um das Momentum immer wieder auf unsere Seite 
ziehen zu können. Wir wollen im Spiel gegen den Ball Sicherheit 
und Struktur bekommen und im Spiel mit dem Ball gewisse Räume 
besetzen und die Entscheidungsfindung optimieren.“

Bleibt abzuwarten, wie schnell dieses Vorhaben in der Praxis 
funktioniert und ob es schon gegen die TSG zu einem – mögli-
cherweise sogar dreifachen – Punktgewinn reicht.

Jede Spielerin muss genau 
wissen, was ihre Aufgabe und 

ihre Optionen auf dem Feld sind, 
damit wir uns Sicherheit und Stabilität 

holen, bevor wir in die Komplexität 
des Spiels mit dem Ball kommen.

Jessica Wissmann

Aus dem Verein
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Achtelfinale gebucht 
U17 gewinnt Pokalduell gegen Hertha BSC Berlin

Einen großen Erfolg konnte unsere 
U17 am Sonntagvormittag feiern. In 

der zweiten Runde des Juniorinnen DFB-
Pokals traf das Förderturmteam auf Her-
tha BSC Berlin und gewann die Partie ge-
gen den Hauptstadtclub deutlich mit 4:1.

Zu Beginn des Spiels gab es auf Seiten der 
Essenerinnen, deren Pokalmannschaft sich aus 
Spielerinnen mehrerer verschiedener U-Teams 
zusammensetzte, noch das eine oder andere 
Abstimmungsproblem. Besonders im letzten 
Drittel waren die Abspiele oft noch etwas zu 
unsauber.

Mit zunehmender Spielzeit fanden die Essene-
rinnen aber immer besser in ihr frühes Pressing und kamen immer 
mehr zu hohen Ballgewinnen und guten Umschaltmomenten. Aus 
der daraus resultierenden Spielkontrolle gelang Mitte der ersten 
Halbzeit der erlösende Doppelschlag. Mariella Münster in der 
28. Minute und Alexandra Nestel nur eine Zeigerumdrehung spä-
ter sorgten für eine 2:0 Führung für die Lila-Weißen.

Kurz vor dem Pausenpfiff bekamen 
die Berlinerinnen dann einen Elfme-
ter zugesprochen, den sie zunächst 
an den Pfosten setzten, im Nach-
gang aber den Anschlusstreffer er-
zielen konnten.

In der zweiten Halbzeit versuchten die Gäste die 
SGS sehr hoch anzulaufen. Die Essenerinnen hiel-
ten gegen die großen und körperlich robusten Stür-
merinnen allerdings gut dagegen und erspielte sich 
gegen Ende der Partie einige gute Gelegenhei-
ten, von denen erneut Münster zwei verwandeln 
konnte, wodurch am Ende ein verdientes 4:1 und 
der Einzug in die nächste Runde gefeiert werden 
konnten.

„Riesenkompliment an die Truppe“, freute sich 
auch Trainer Joel Kaworsky über den Einzug in 
die nächste Runde. „Wir sind sehr zufrieden, wie 
die Mädels die Vorgaben umgesetzt haben und 
besonders stolz darauf, wie sie den Rückschlag 

kurz vor der Halbzeit einfach so weggesteckt haben. Sie sind nicht 
nervös geworden, sondern waren sich immer bewusst, dass sie 
die bessere Mannschaft sind und haben sehr abgeklärt gespielt. 
Es war eine sehr gute Leistung der gesamten Mannschaft.“

Riesenkompliment an die
Truppe. Wir sind sehr zufrieden, 

wie die Mädels die Vorgaben 
umgesetzt haben.

Trainer Joel Kaworsky

Juniorinnen
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© klaus.in.der.wiesche

VIP-Tipp
…mit: 

10secondgoal

Jana Feldkamp
Mittelfeldspielerin der SGS 

SGS Essen	 TSG 1899 Hoffenheim

1. FC Nürnberg	 SC Freiburg

Hamburger SV	 FC Carl Zeiss Jena

Union Berlin	 RB Leipzig

Eintracht Frankfurt	 SV Werder Bremen

FC Bayern München	 1. FC Köln

Bayer 04 Leverkusen 	 VfL Wolfsburg

2:1
1:3
2:1
1:1
3:1
3:0
1:3

2:1
0:2
1:1
2:1
3:1
4:0
1:3

Im heutigen VIP-Tipp tritt Andre Huhn von 10secondgoal gegen unsere 
Mittelfeldspielerinn Jana Feldkamp an. Seit März dieses Jahres ist 
10secoandgoal ein Kooperationspartner der SGS Essen. Die Plattform, 
die Anfang des Jahres gegründet wurde, arbeitet bereits mit Vereinen wie 
dem SC Paderborn oder Eintracht Braunschweig zusammen und bietet 

Vereinen sowie jungen Fußballern und Fußballerinnen eine neue und 
moderne Möglichkeit des Zusammenfindens. Die Talente können sich hier 
präsentieren, indem sie zehn Sekunden lange Videos von sich und ihren 
Fähigkeiten in der App hochladen, welche die Vereine dann je nach den 
von ihnen ausgewählten Kriterien sichten können.

7. Spieltag
Andre Huhn
10Secondgoal

NACHBARN
FAMILIE HAT MAN –

NACHBARN
SUCHT MAN SICH AUS!

WAS FÜR EIN SCHÖNES MIETEINANDER.
www.allbau.de
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Die Universitätsmedizin Essen mit ihren Standorten Universi- 
tätsklinikum, Ruhrlandklinik, St. Josef Krankenhaus Werden 
sowie Herzchirurgie Huttrop verwirklicht das Krankenhaus 
der Zukunft. Im digitalisierten Smart Hospital profitieren  
unsere Patientinnen und Patienten von der direkten Verknüp- 
fung zwischen Forschung und Krankenversorgung, modern- 
sten Therapieverfahren in allen Fachdisziplinen und viel Zeit 
und Zuwendung durch unsere Pflegerinnen und Pfleger. 

Damit sind wir Vorbild für eine optimale Krankenversor-
gung auf universitärem Niveau. Und gewährleisten durch 
modernste Technik und 8.300 hochqualifizierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter die Sicherheit und den Behandlungs-
erfolg unserer Patientinnen und Patienten.

Das Krankenhaus der Zukunft: 
Sicher und menschlich

Im Fokus: Der Mensch 
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Alle
in einem.

Eins
für alle.

Alle
für alle.

 Das Google Pixel 7a mit Weitwinkel-Selfie


